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Schemen begeisterten
Das Imster Schemenlaufen fand, nicht zuletzt durch die Gna-
de des Wettergottes, am Sonntag vor einer Rekordkulisse 
statt. Viele tausende Besucher säumten den farbenprächti-
gen Umzug durch die Stadt Imst.  Seite 6/7

Eiertanz rund um 
Stadtentwicklung
Leere Diskussionen rund um Architektenwettbewerb im Plenum  Seite 2/3

Fotos: Perktold, Auer, Dorn

IMST

Ausgabe 6
7./8. Feb
2024

Einigkeit  in 
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BB vor Ort:
Karröstens neuer 
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Quartiersentwicklung 
„Silz sucht Mitte“
abgeschlossen Seite 4

Roppen geht am 11. 
Februar wieder in 
die Fasnacht Seite 14/15
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KARRÖSTEN (ado). Die Wahl ist 
geschlagen und in Anbetracht 
einer fehlenden Alternative 
ist eine Wahlbeteiligung von 
51 Prozent wohl gar nicht so 
schlecht. Damit hat die Ge-
meinde Karrösten sowohl mit 
der Einheitsliste „Miteinander 
für Karrösten“ wieder einen 
vollständigen Gemeinderat 
als auch mit Daniel Raffl einen 
neuen Dorfchef.

Gemeinsam in die Zukunft
Und der hat einiges vor, wie er 
in einem seiner ersten Inter-
views erklärt: Kinderbetreu-
ung, öffentlicher Verkehr und 
Ausbau des LWL-Netzes nennt 
er als wichtigste Säulen des 
Programms jener beiden vor-

herigen Gemeinderatslisten, 
die sich schon vor der Wahl zu 
einer gemeinsamen zusam-
mengeschlossen hatten. „Wir 
wollen nicht parteipolitisch 

arbeiten, sondern sachpoli-
tisch und treten bewusst als 
parteifreie Liste auf, bei der 
vom Akademiker bis zum Ar-
beiter alles vertreten ist“, so 
Raffl, der aber zugibt: „Im wei-
testen Sinne würde ich mich 
schon dem bürgerlichen La-
ger zuordnen.“

Der neue Dorfchef
Die Arbeit im Gemeinderat 
ist dem Karröster bereits ver-
traut, war er doch von 2004 
bis 2010 Mandatar und in 
der vergangenen Periode auf 
der Liste seiner Amtsvorgän-
gerin Ersatzgemeinderat. 
Hauptberuflich arbeitet der 
studierte Jurist und Vater ei-
ner 22-jährigen Tochter auf 
der Bezirkshauptmannschaft 
als Referatsleiter für Polizei-, 
Verkehr- und Grundverkehrs-
recht und ist ehrenamtlich 
seit mehreren Jahren stellver-
tretender Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Kar-
rösten.
Seine Arbeitszeit als Landes-
bediensteter wird er zukünf-
tig reduzieren, um Zeit für die 
Anliegen der Gemeindebürger 
zu finden: „Ich werde am Mitt-
wochvormittag im Gemeinde-
amt zu finden sein, sowie je 
nach Bedarf. Mein Amt werde 
ich so flexibel und verträglich 
wie möglich gestalten“, so der 
neue Dorfchef.

Landeshauptmann Anton Mattle gratuliert dem angelobten Bürgermeister 
Daniel Raffl zur Wahl. Fitsch

Daniel Raffl zum Dorfchef gewählt
Seit den Neuwahlen sitzt ein Landesbediensteter auf dem Bürgermeisterstuhl.

100 Tage Einarbeitungszeit hat sich Daniel Raffl reserviert, bevor er mit 
Projekten starten möchte. Dorn

VOR ORT

Es freut mich, dass die Ge-
meinde Karrösten die Gele-
genheit erhält, sich mit der 
vorliegenden Ortsreportage 
vorstellen zu können. Einge-
bettet in die Landschaft des 
Oberlands präsentiert sich 
Karrösten als Gemeinde mit 
hoher Lebensqualität, die 
sich in den letzten Jahren 
gut entwickelt hat. Auch un-
längst konnten wichtige Pro-
jekte, zum Beispiel die Erwei-
terung des Hochbehälters für 
die Trinkwasserversorgung, 
umgesetzt werden.
In nächster Zukunft stehen 
weitere Herausforderungen, 
wie die Schaffung eines das 
gesamte Gemeindegebiet er-
fassenden Lichtwellenleiter-
netzes, der weitere Ausbau 
der Kinderbetreuung sowie 
die Errichtung einer neuen 
Gemeindestraße zur Erschlie-
ßung weiterer Bauplätze in 
der Nähe des Ortskernes, an.
Das Leben in unserem Dorf 
zeichnet sich durch ein funk-
tionierendes Vereinsleben 
und einen ausgeprägten Ge-
meinschaftssinn der Bewoh-
nerinnen und Bewohner aus. 
Eine Vielzahl von Menschen 
engagiert sich in Karrösten 
in Vereinen und Organisati-
onen wie der Schützenkom-
panie, der Musikkapelle, der 
Feuerwehr oder dem Krip-
penbauverein. Das Vereins-
wesen ist gewissermaßen der 
Kitt, der uns zusammenhält.

Ich lade Sie herzlich ein, mit 
der Lektüre dieser Ortsrepor-
tage, Karrösten näher ken-
nenzulernen. Abschließend 
möchte ich mich auch im 
Namen unserer Liste für das 
bei der Wahl ausgesprochene 
Vertrauen bedanken!
 
Daniel Raffl
Bürgermeister

LIEBE LESERINNEN 
UND LESER!
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KARRÖSTEN (ado). Eines der 
wichtigsten Ziele des neuen 
Bürgermeisters ist die Zentrali-
sierung der Kinderbetreuung. 
Derzeit wird eine Kindergarten-
gruppe in Räumlichkeiten des 
Gemeindehauses betreut, die 
zweite im Veranstaltungszent-
rum, wo auch die Volksschule 
untergebracht ist. Das sei nicht 
optimal, erklärt Bürgermeister 
Daniel Raffl, da die Kinder der ei-
nen Gruppe einerseits sozial ge-
trennt von ihren Altersgenossen 
wären, andererseits einen weiten 

Weg zum gemeinsamen Turnsaal 
hätten. Um grundsätzlich den 
aktuellen Betreuungsbedarf in 
der Gemeinde zu eruieren, wird 
heuer erneut eine Bedarfserhe-
bung stattfinden, kündigt Raffl 
an. Doch für ihn ist auf jeden Fall 
klar, dass man darauf reagieren 
muss, dass ab 2026 jedem Kind 
ab dem zweiten Lebensjahr bei 
Bedarf ein Betreuungsplatz zur 
Verfügung gestellt werden muss. 
Ein Ausbau des Veranstaltungs-
zentrums wird daher in absehba-
rer Zeit geprüft werden.

Beim Veranstaltungszentrum soll mittelfristig dazugebaut werden, um 
alle Kinder ab dem 2. Lebensjahr in einem Haus unterzubringen.

Eine Kindergartengruppe ist im Veranstaltungszentrum, die zweite im 
Gemeindehaus untergebracht. Fotos: Dorn

Kinderbetreuung als großer 
Brocken für die Zukunft

Zum Video

KARRÖSTEN (ado). Neben LWL-
Netz und öffentlichem Verkehr 
steht auch die Ansiedlung von Ge-
werbebetrieben auf der Agenda 
des neuen Gemeinderats. Ein gro-
ßer Meilenstein in der Infrastruk-
tur wurde bereits vor der Neuwahl 
erledigt: So verfügt die Gemeinde 
Karrösten nun über einen zweiten 
Hochbehälter, in den inklusive 
des Fassungsvermögens des ers-
ten Bassins 465 Kubikmeter bes-
tes Trinkwasser von der Quelle 
hinaufgepumpt werden können. 
Bürgermeister, Gemeinderat und 
seit 2. Jänner die neue Amtslei-
tung müssen sich einarbeiten und 
dann können konkret Projekte in 

Angriff genommen werden. Auch 
das zuletzt angespannte Verhält-
nis mit dem Tourismusverband 
Imst will man wieder bereinigen 
und aktiv das Gespräch suchen, 
kündigt Bürgermeister Daniel 
Raffl an. Den LWL-Ausbau möch-
te er je nach Bedarf forcieren und 
auch für den öffentlichen Verkehr 
will er eine Erhebung des Ist- und 
Soll-Zustands durchführen.

Foto: DornFoto: Dorn

Infrastruktur im 
Ist- und Sollzustand


